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Dentſchland. Kaiſer Wilhelm hat als Grund
ſtock zu einer allgemeinen Hilfsaktion für die Hinter
bliebenen der Opfer von der Zeche Radbod 25 000 Mk.
geſtiftet. Für den gleichen Zweck ſtiftete die Kaiſerin
1000 Mk.

Der Kaiſer und die Städteordnung. Ein
feierlicher Feſtakt zum hundertjährigen Beſtehen der
Städteordnung findet am Sonnabend im Berliner
Rathauſe ſtatt. Der „Nationalzeitung“ zufolge wird
auch der Kaiſer vorausſichtlich zur Feier erſcheinen.

Der frühere Juſtizminiſter Hermann von
Schelling, Mitglied des Herrenhauſes und des
Staatsrats, iſt, wie ſchon kurz gemeldet, am Sonn
tag in Berlin im 85. Lebensjahre geſtorben. Her
mann von Schelling ſtand von 1889 bis 1894 an

der Stetigkeit der Reichspolitik unter Wahrung derder Spitze des preußiſchen Juſtiz miniſteriums
Der Generaladjutant des Kaiſers, Graf HülſenHäſeler,

der Chef des Militärkabinetts iſt am Sonnabend abend in
Donaueſchingen an einem Schlaganfall plötzlich geſtorben. Der
Graf hatte den S. munter und friſch auf der Fuchs
Abend fühlte er ſich durchaus wohl 8 geſchah ohne jedes

Zeichen eines bevorſtehenden Anfalles, daß er plötzlich mitten
im Kreiſe der Geſellſchaft umfiel und aus der Ohnmacht nicht
wieder erwachte, obwohl ärztliche Hilfe ſofort zur Stelle war.

Weitere Telegramme aus Donaueſchingen vom Sonntag melden.
„Graf HülſenHäſeler war geſtern noch mit dem Kaiſer auf der
Jagd. Er war ausnehmend guter Laune. Während der Gala
tafel, bei der die Freiburger Regimentsmuſik konzertierte, zeigte
er den beſten Humor. Plötzlich gegen 10 Uhr verzog er das
Geſicht und verließ die Tafel mit den Worten: „Mir iſt un
wohl.“ Er begab ſich ſodann zu einem nächſtgelegenen Gemach,
hier brach er zuſammen. Er wurde ſofort nach dem Bett ge
bracht. Der Arzt konnte nur noch den Tod konſtatieren. Der
Kaiſer war aufs höchſte beſtürzt und eilte nach dem Gemach des
Grafen. Als ihm die Trauerkunde gebracht wurde, ſank er am
Totenbett nieder. Alle Feſtlichkeiten wurden ſofort abgeſagt.
Der Kaiſer, dem dieſer plötzliche Schlag ſehr nahe ging, fuhr
nach Baden Baden zum Beſuche der Großherzogin Luiſe und
trat von dort die Heimreiſe nach Berlin an.

Der Kaiſer hat infolge des plötzlichen Todes, der den
Chef des Militärkabinetts v. HülſenHäſeler in Donaueſchingen terſte Ehrverletzungeit.
ereilte, die Reiſe nach Kiel zur Rekrutenvereidigung und zur

Rechte des Herzens.
Original Erzählung von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

12. Fortſetzung.
An einem wunderbar klaren, ſonnigen Herbſt-

tage kehrte Hans heim, jubelnd empfangen von
dem glücklichen Elternpaar.

„Mein Sohn, mein lieber, lieber Junge,“ rief
die Mutter immer wieder, während die Tränen
der Freude ihre Wangen benetzten. Auch der alte
Major war bewegt bis ins Jnnerſte. Wohlge
fällig betrachtete er das männlich ſchöne, wetterge
bräunte Antlitz des Heimgekehrten, in deſſen Augen
ein ſeltſames Feuer glühte. Die Mutter merkte es
wohl, wie er ſich ſuchend umſah, wie er unruhig
wurde, und, nachdem der erſte Sturm der Freude
ſich gelegt, mit großen Schritten im Zimmer auf
und ab ging. Endlich platzte er mit der Frage
heraus „Wo iſt denn Anny Frau Minna
hatte dieſe Frage vorausgeſehen.

„Anny iſt im Park,“ antwortete ſie.
Er ließ ihr keine Zeit zu weiteren Worten.

Sie wollte ſich nach Rita erkundigen, wollte er
fahren, ob Hans bereits bei ihr geweſen ſei

aber er war ſchon zur Türe hinaus, und die be
ſorgten Blicke der Mutter folgten ihm nach, wie
er mit nervöſer Haſt die Steinſtufen vor dem
Hauſe hinabeilte, immer zwei auf einmal nehmend.
Und dann lief er mit langen Schritten den breiten,
kiesbeſtreuten Weg entlang, der direkt zur Fon
täne führte

Sonnabend, den

Zuſammenſein am

Novemb21.
h

er 1908. 12. Jahrg.
Beſprechung mit dem Fürſten Bülow aufgegeben. Der Reichs
kanzler, der ſchon Sonntag mittag 1 Uhr 10 Minuten nach Kiel
reiſen wollte, hat infolgedeſſen natürlich gleichfalls ſeine Reiſe
aufgegeben und noch im Laufe des Vormittags die Kieler Be
hörden telegraphiſch davon benachrichtigt. Die Beſprechung mit
dem Fürſten Bülow dürfte dann im Berliner Schloſſe ſtattfinden.

Berlin, 17. Nov. Dem Vernehmen nach
gilt das Verbleiben, des Reichskanzlers Fürſten
Bülow als ſicher. Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt
Jn der heutigen Audienz ſchilderte Fürſt Bülow
die Stimmung des Volkes anläßlich der Veröffent
lichung im „Daily Telegraph“ und erläuterte ſeine
Haltung in den Debatten im Reichstag. Der Kaiſer
nahm die Erklärungen mit großem Ernſte entgegen
und gab ſeinen Willen dahin kund. Unbeirrt durch
die als ungerecht empfundenen Uebertreibungen er
blickte er ſeine vornehmſte Aufgabe in der Sicherung

verfaſſungsmäßigen Verantwortlichkeit. Der Kaiſer
billigte die Ausführungen des Reichskanzlers im

iſt der Kaiſer von China Kuang-hſü geſtorben.

aber ſein Amt bisher tadellos geführt und ſich der
Achtung, des Anſehens und des Vertrauens, die
ſein Beruf erfordere, nicht unwürdig gezeigt habe,
könne nicht auf Amtsenthebung erkannt werden.

Zuremburg. Die luxemburgiſche Kammer hat
ſich mit dem Vorſchlage des Staatsrates, die Groß
herzogin als Regentin einzuſetzen, einverſtanden
erklärt.
England. Das ſchwediſche Königspaar iſt in

London eingetroffen und mit großer Feierlichkeit
von König Eduard empfangen worden.

China. Nach einem Telegramm aus e
e

richte aus dem Palaſt beſagen, daß ſein Tod in
der Nacht vom 10. auf den 11. November erfolgt

ſei und daß die Kaiſerin Witwe im Sterben liege.
Die Verhältniſſe im Reiche der Mitte haben ſich ſo
weit geklärt, daß von dieſem Thronwechſel nicht,

Reichstage und verſicherte den Fürſten Bülow ſeines
fortdauernden Vertrauens

ſtündigen Nachte und Tagesfahrt bei Wollin in
Pommern vorzeitig landen mußte, iſt ſo arg be
ſchädigt, daß er, wenn überhaupt, vor Monaten
nicht wiederhergeſtellt werden kann

Schücking zu 500 Mark Geldſtrafe verurteilt
Der Bezirksausſchuß in Schleswig hat den Huſumer
Bürgermeiſter Dr. Schücking wegen ſeiner Kritik
der inneren preußiſchen Verwaltung zu 500 Mark
Geldſtrafe verurteilt, während der Staatsanwalt
Dienſtentlaſſung beantragt hatte. Schücking hat
auch die Koſten zu tragen. Jn der Begründung
wird geſagt, der Angeklagte habe die Ehrerbietung
gegen Dienſtvorgeſetzte, nicht aber gegen den Landes
herrn verletzt. Eine weitere Pflichtverletzung liege
in der Verächtlichmachung von Stagatseinrichtungen.

en. DieDer Militärluſtkreuzer, der auf ſeitter

wie vor wenigen Jahren noch, eine gewaltſame
Umwälzung erwartet werden muß. Die Mand
ſchuhynaſtte ſt allen Anſchein nach feſter da, als

Wikwe, die in Wa ſtets egierung gef
hat, während der ſchwache und ſchon ſeit Jahren
kranke Neffe und Kaiſer bloß Dekoration war. Die
Kaiſerin, Thehſt mit Namen, war urſprünglich de
Geliebte ihres Gemals, des Kaiſers Hſienfeng, dem
der Sohn als Kaiſer Tungtſchi folgte. Dieſer ſtarb
1875 kinderlos, und damals ſetzte es die Kaiſerin
Witwe Thehſt durch, daß der Sohn ihrer Schweſter
als Kaiſer Kuangſt den Thron beſtieg, natürlich
unter ihrer Regentſchaft zunächſt. Nun iſt er mit
37 Jahren geſtorben. Da die Wahl des Kaiſers
gegen alles verſtieß, gärte es wiederholt in einem
Teil des Volkes, und alle Mißerfolge während der
Regierungszeit Kuangſüs wurden der „verfehlten“
Wahl zugeſchrieben. Jetzt ſoll Prinz Tſchun, der
Bruder des Kaiſers, zum Regenten und ſein Sohn

Die völlige Beweiserhebung ſei mißlungen, wenn Pufji zum Thronfolger ernannt worden ſein. Tſchun
auch eine große Anzahl Beiſpiele für die Vorwürfe
gegeben werden könnte. Das Buch enthalte ferner

Da Herr Schücking

iſt der „Sühneprinz“, der im Jahre 1901 wegen
der Ermordung des deutſchen Geſandten v. Ketteler
nach Deutſchland reiſen mußte.

Anny ſaß auf der Bank. Sie hörte den ſich
nähernden, raſchen, eilenden Tritt, ſie wußte, wer
es war, der jetzt kam, und rührte ſich doch nicht.
Die Glieder verſagten den Dienſt, nur das Herz
pochte in raſendein Tempo Sie glaubte es müßte
zerſpringen. Sie wollte aufſtehen, davonlaufen,
S zu ſpät, da ſtand er ſchon vor ihr mit leuch
tendem Blick und lachenden Munde. Er ſtreckte
die Arme nach dem bebenden Mädchen aus.

„Anny, meine Anny
Wie ein Jubelruf klang es.
Er wollte ſie an ſich reißen in ungeſtümer

Haſt. Sie entzog ſich ihm raſch. Er lachte laut
und übermütig.

„Annchen, Liebling, verſtelle Dich doch
nicht ſo: Jch weiß es ja, daß Du mich lieb haſt,
wenn Dein Mund es mir auch verſchwiegl! O,
Mädchen, Geliebte, wie bin ich glücklich Du
ahnſt ja nicht, wie ſehr

Sie ſah ihn groß an.
„Du ſcheinſt aber zu vergeſſen, daß Du eine

Braut haſt l
„Ach nein,“ beteuerte er ernſthaft „Jch habe

mehr an ſie gedacht, als Du denkſt. Mein erſter
Gang in der Heimat galt ihr.“

„Du warſt bereits dort, und
Hans unterbrach jetzt ungeſtüm die Rede des

Mädchens
„Und meine Braut erklärte mir rund heraus,

daß ſie, des Wartens überdrüſſig, ſich mit einem
Andern verlobt habe, und daß ihre Vermählung
bereits in einigen Wochen ſtattfinden werde. Jch

hätte ihr mein Wort gehalten, denn mein Ver
ſprechen war mir heilig. Sie nahm es damit
nicht ſo genau. Nun ich beneide denjenigen nicht,
der jetzt meine Stelle einnimmt. Aber Du.
willſt Du noch immer leugnen, daß Du mich
lieb haſt

Er zog ſie an ſich, uyd Anny widerſtrebte
nicht mehr.

Dann ſaßen ſie beiſammen auf der Bank, eng
aneinander geſchmiegt, ſeliges Glück im Herzen

„Du ſiehſt ſo blaß aus, Liebling,“ ſagte Hans
Anny lächelte
„Das wird ja nun bald anders werden. Die

Sehnſucht hat mich krank gemacht. Das iſt ja jetzt
vorbei. Jch weiß auch nicht, was im anderen
Falle aus mir geworden wäre. Sicher wäre ich
geſtorben.

Er drückte ſie feſt an ſich, als könnte ſie ihm
auch jetzt noch entriſſent werden.

Indeſſen wartete Frau Minna voll Ungeduld
auf die Rückkehr des Sohnes. Aber vergebens, er
kam nicht.

Als ihr die Sache etwas zu lange dauerte,
beſchloß ſie, ihn zu ſuchen. Sie brauchte nicht weit
zu gehen. Ein junges, glückſeliges Paar kam ihr
auf halbem Wege entgegen.

Aber Hans,“ rief ſie ehrlich erſchrocken, als ſie
den zärtlichen Blick gewahrte, den er mit Anny
tauſchte, „Du vergißt„Nichts, Mütterchen,“ unterbrach er ſie, ſei
unbeſorgt, Dein Sohn weiß, was er zu tun hat

„Aber ſo erkläre mir doch



Deutſcher Reichstag.
Arbeitsloſigkeit und Hammer Grubenunglück lieferten am

Sonnabend das Material zu einem heftigen Meinungsſtreit.
Abg. Dr. Böhm (wirtſch. Verg.) pries die Segnungen des neuen
Zolltarifs unter Hinweis auf die viel ſchlechteren wirtſchaftlichen
Verhältniſſe im Auslande. Jm Intereſſe der Landwirtſchaft
war der Redner für ſtaatliche Arbeitsvermittlung. Abg. Brejski
Pole) meinte, die ablehnende Haltung der Regierung gegen
die Arbeitsloſenverſicherung werde Entrüſtung hervorrufen, ebenſo
wie das Grubenunglück bei Hamm. Er kritiſterte die „markt
ſchreieriſche“ Heranziehung von Polen und Slowenen zum Berg
bau, gegen die man dann mit Lohndrückereien und Sperren zum
Bergbau, gegen die man dann mit Lohndrückereien und Sperken
vorgehe. Abg. Severing (Soz.) maß die Schuld an dem Un
glück der Behörde zu und proteſtierte entſchieden dagegen, die
Schuld etwa den Arbeitern ſelbſt zuzuſchreiben. Der Redner
ging dann auf die Arbeitsloſigkeit ein. Staatsſekretär v. Beth
mann wies die Vorwürfe gegen die Regierung wegen des
Grubenunglücks entrüſtet zurück. Wenn auch der Gedanke einer
Reichsarbeitsloſen Verſicherung undurchführbar ſei, ſo begrüße
er doch die Beſtrebungen der Arbeiterorganiſationen und Ge
meinden in dieſer Richtung. Abg. Becker (Ztr.) wandte ſich ge
gen ſozialdemokratiſche Uebertreibungen und verteidigte ſeine
Partei als die bürgerliche Partei, die am meiſten für die Sozial
politik getan habe. Abg. Dr. Hahn (konſ.) berichtete, daß man
auf dem Lande die Arbeitsloſen Verſicherung nur eine Prämie
für Faulheit nenne. Viel wichtiger ſei eine richtige Verteilung
der Arbeiter auf Stadt und Land. Der Redner bekämpfte die
Sozialdemokratie, wobei er wiederholt die Lacher auf ſeiner
Seite hatte. An der Beſprechuug beteiligten ſich noch die Abgg.
Behrens ((hriſt.ſoz.), Gothein (frſ. Verg.) und Sachſe (Soz.),
hierauf
Vertagung bis Donnerstag

Zum Totenfeſte 1908.
Was ſoll uns tröſten heut zum Totenfeſte

Wodurch beruhigt ſich das kranke Herz
Nur wenn man denkt das Los ſiel ja aufs Beſte
Für unſre Lieben, dann ſtillt ſich der Schmerz

Wir ſehen ja, daß dieſes Erdenleben
Nur ſtete Angſt und Sorgen mit ſich bringt;
Jſt's nicht die eigne Not, vor der wir beben,
So fühlt man, wie ein Andrer damit ringt.

Wie wohl iſt Denen, welche ruhig ſchlafen
Dort auf dem Friedhof, denn ſie haben hier
Mit all der Trübſal nun nichts mehr zu ſchaffen
Sie ſind bei Gott geborgen, für und für!

Hat doch in dieſern Jahre nicht verſchonet
Das böſe Schickſal hier ſo manches Haus
Es war, als ob das Unglück allhier wohnet,
Denn mancher ging geſund und fröhlich aus.

Und kurze Zeit darauf kam ſchon die Kunde,
Am ſelben Tag ſchlug noch die Todesſtunde,

Sie ruhen ſelig nun, im ewgen Schlaf!
Manch Andrer kämpfte viele, viele Jahre,

Sein kranker Körper ging allmählich ein;
Bis endlich er kam auf die Totenbahre,
Wird ihm nicht wohl nach ſolchen Leiden ſein

Drum tröſtet Euch, ſie haben ausgelitten,
Die Lieben, die Jhr hier wohl ſchwer vermißt;
Wir wollen nur den lieben Herrgott bitten,
Daß er in Zukunft Allen gnädig iſt!

Er laſſe ſelig ruhen unſre Lieben,
Und tröſte Alle, die ſo ſchwer betrübt!
Es iſt uns ja die Hoffnung noch geblieben
Daß wir einſt wiederſehn, die wir geliebt!

Ja, dieſer Hoffnung wollen wir uns tröſten,
Als Liebeszeichen ſchmücken auch das Grab
Und dabei denken, hier ruhn die Erlöſten,
Und ſomit trocknen unſre Tränen ab

Das iſt bald geſchehen. Rita hat ſich mit
einem Anderen verlobt, und mir mein Wort zu
rückgegeben. Es war eine Torheit, eine Ueber
eilung, als ich mir einredete, jenes Mädchen zu
lieben. Jch täuſchte mich. Aber Anny hat mir
alles verziehen, die arme Kleine hatte am meiſten
zu leiden. Jch will ſie dafür entſchädigen, mein
ganzes Leben ſoll Zeugnis davon geben. Mein
Herz gehörte ihr
es ſelbſt nicht.

Gott ſei Dank, er hat alles gnädig gefügt,“
ſagte die Mutter. Aber nun, meine Kinder, laßt
uns zum Vater gehen.

Behend eilte ſie voraus, Arm in Arm folgtendie Beiden Glücklichen ihr nach. Ende

Piepenburg ausſteigen! Ein heitere Stück
lein erlebte ein pommerſcher Bauers mann Er be
nützte die AltDamm-Kolberger Eiſenbahn, um nach
Plathe zu fahren. In der Station vor ſeinem
Reiſeziel rief der Schaffner wie üblich „Piepenburg
ausſteigen Langſam entſtieg auch ein Landmann
dem Zuge. Aber Land und Leute waren ihm un
bekannt. Da der Zug inzwiſchen fortgefahren war,
wandte er ſich an den Stationsvorſteher mit den
Worten Das iſt doch nicht Plathe, und der
Schaffner ſagte doch. Piepenburg ausſteigen, Jch
heiße doch Piepenburg und wundere mich, woher
der Schaffner mich kennt. Lachend klärte ihn der
Borſteher über die Verwechslung auf, nicht ſein
Name, ſondern die Station ſei gemeint. Kopf
ſchüttelnd und vor ſich hinbrummend begab ſich der
Enttäuſchte in den Warteraum

chön lange, aber ich wußte

folgten eine kleine Geſchäftsordnungsdebatte und die
keine Tränen gibt

mit Annaburg ſind zugelaſſen worden

Lokales und Prvvinzielles,
O. E. Dem Gedenken der Toten iſt der

letzte Sonntag des Kirchenjahres geweiht. Wie
keine andere Zeit in des Jahres Lauf iſt gerade
die jetzige zu ſo ernſter, an die Vergänglichkeit
alles Jrdiſchen gemahnender Feier geeignet: Still
iſts in Flur und Hain, entlaubt ſind Baum und
Strauch, kahl und öde ſchon längſt die Felder
und Froſt und Kälte haben das Erdreich, Flüſſe
und Bäche erſtarren gemacht. Dem Lenze folgt
der Sommer, dem Sommer der Herbſt und dieſem
der kalte rauhe Winter ein Kommen und Gehen,
ein Werden und Vergehen wie in der Natur, ſo
auch im Leben des Menſchen So war es, ſo
lange die Erde ſtehet, und ſo wird es ſein in
Ewigkeit. Deshalb hat die Kirche zu Ende des
Kirchenjahres den Totenſonntag eingeſetzt, der uns
an das Band des Glaubens und der geiſtigen
Gemeinſchaft erinnern ſoll, das die Lebenden
mit ihren teuren Abgeſchiedenen verbindet. Un
zähligen von uns iſt drum alljährlich der Klang
der Glocken an dieſem Tage ein Ruf zu ſtiller Ge
dächtnisfeier an ſo manche liebe, vor Jahren ſchon
öder erſt jüngſt ihnen entriſſene Gefährtin auf der
Pilgerfahrt durchs Leben, ein Ruf zu ſtiller Einkehr,
zur Erſtärkung des Glaubens, der Liebe und der
Hoffnung auf ein einſtiges Wiederſehen in jenern
Lande, da es keine Trennung, keinen Schmerz und

So iſt denn mit ſolch erhebender
Kirchenfeier die ſchöne und pietätvolle Volksſitte
verbunden, am Gedächtnistage der Toten den
ſtillen Gottesacker aufzuſuchen, die Gräber der Ent
ſchlafenen mit Blumen, Kränzen und immerfriſchem
Grün zu ſchmücken und im Gebet von den Stätten
des Friedens den Blick nach oben zu richten, wo
die Hoffnung wohnt. Mancher, der vor einem
Jahre noch ein ſolches kat, er ruht gleich den
andern am heutigen Tage ſchon in kühler Erde,
und wer von uns wird es ſein, von dem man
übers Jahr wird dasſelbe ſagen können. Wir
haben hier keine bleibende Stätte und deshalb
ſollen wir, wie alle Tage, inſonderheit am Toten
ſonntag unſeres eigenen Endes gedenken, uns
mahnen laſſen, zu ſchaffen und zu wirken, ſo
lange es Tag iſt, und zu lieben, ſo lange wir
lieben können, da gar bald die Stunde kommt, wo
wir an Gräbern ſtehen und klagen

Wenn Du an ſtillen Gräbern drum ſtehſt voll
Schmerz and Weh,

An all ihr treues Schaffen, an all ihr bittres Leid.
Gelob dir ſtill im Herzen in Liebe ſpät und früh

Zu wirken treuen Sinnes, zu dulden ſo wie ſie,
Dann ſenkt in deine Trauer, ſich heller Sonnenſchein,
Sind ſie dir auch genommen, ſie ſind doch ewig dein

Und aus der Höh wie Segen von unſichtbarer Hand
Wird von den ſtillen Boten dir das zum Troſt geſandt
Durch Kampf und Nacht hinieden, gehſt ein auch

du zum Licht,
Zu frohem Wiederſehen, wenn ein dein Auge bricht.

Poſtaliſches. Zum Fernſprechbereich
Bromberg

und Schneidemühl. Geſprächsgebühr 1 Mark.
Vorſicht, falſcher Gold ſtücke. Seit

kürzem ſind falſche Zwanzigmarkſtücke im Umlauf,
die mit dem Münzzeichen A und der Jahreszahl

1839 geprägt ſind. Die Falſiſtkate ſind aus Kupfer
hergeſtellt und vergoldet, ſie zeigen das Bildnis

Kaiſer Wilhelms II. und ſind beſonders dadurch
kenntlich, daß der kleine Reichsadler verkehrt zu dem
Bildnis auf der anderen Seite ſteht. Die Rand
ſchrift Gott mit uns“ iſt ſehr mangelhaft ausge
führt. Auch falſche Zehnmarkſtücke ſind in den Ver
kehr gebracht worden. Die Falſchſtücke tragen das
Münzzeichen A und die Jahres zahl 1898. Sie be
ſtehen aus einer minderwertigen Metrallegierung,
haben aber eine gute Prägung.

Annaburg. (Künſtler Konzert. Morgen Sonnabend findet
im Saale des Waldſchlößchen ein Konzert des Zithervirtuoſen
und Komponiſten Herrn Felix Lohr und des Virtuoſen auf der
Viola da Gamba Herrn Auguſt Baerſch ſtatt. Herrn Lohr der
in Annaburg in früheren Jahren öfter konzertirt hat, genießt
auch als Komponiſt für Klavier, Zitter einen guten Ruf, und
iſt der Schöpfer gern geſungener Lieder und Männerchöre.
Der Partner Herr Baerſch iſt ein Meiſter auf der Violag da
Gamba. Dieſes hier faſt unbekannte Inſtrument ſtammt aus
dem 18. Jahrhundert, iſt von wunderbarer Klangfarbe und
bringt den ſonoren Ton der oberen Celloſgiten und der Bratſche
ſowie den helleren glanzreichen Ton der Violine hervor. Wir
verfehlen nicht an dieſer Stelle ein muſik und kunſtliebendes
Publikum auf dieſes Konzert aufmerkſam zu machen, und wünſchen
den beiden Herren, welche zuletzt in Wittenberg (Geſellſchafts
haus) aufgetreten ſind, und viel Beifall geerntet haben, auch
hier ein volles Haus. Ueber die Leiſtungen der beiden Künſtler
entnehmen wir dem Kottbuſer Anzeiger nachſtehenden Bericht.:
„Einen ſelten gebotenen Kunſtgenuß bereitete uns das geſtern
im Saale Weiſſes Roß“ ſtattgefundene Konzert der Herren
Lohr und Baerſch. Es war eine Freude beiden Künſtlern zu
zuhören, die mit gewinnender Beſcheidenheit ganz in ihren Dar
bietungen aufgingen. Jhr Zuſammenſpiel iſt vorzüglich und
wirkte angenehm. Man wurde nicht müde den ſich innig ver
ſchmelzenden Tönen zu lauſchen Was uns die Künſtler vor
trugen, war einfach herrlich, war wunderbar fein harmoniſirte
und virtuos vorgetragene Kunſt. Das zahlreiche Audito rium
ſpendete nach jeder Piece aufrichtigen freudigen Beifall.

So da dein Juß die Wege der toten Lieben geh

Jeſſen, 14. Nov. Der heute hier abgehaltene
Viehmarkt war ſchwach beſucht Die Preiſe ſür Saug
ſchweine waren namentlich heruntergegangen. An
ſehnliche ſtramme Tiere wurden das Paar mit höch
ſtens 20 M. bezahlt. Ueberhaupt ließ das ganze
Handelsgeſchäft ſehr zu wünſchen übrig

Lebien. Die große Jagd, die allfährlich hier
beſonders feſtlich begangen wird, hat am Freitag
mit einem Unfall geendet. Der Drechslermeiſter H.
Stolle aus Jeſſen erhielt einen Schrotſchuß ins Ge
ſicht und mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben.

Prettin, 15. Nov. Heute früh Uhr war
auf dem Boden des Wohnhauſes des Kaufmanns
B. Gäbelt-Hinterſee ein Schadenfeuer entſtanden,
wodurch das Gebäude bis auf die Umfaſſungs-
mauern niederbrannte. Die Entſtehungsurſache iſt
bis jetzt vollſtändig unbekannt. Der Beſitzer war
gar nicht zu Hauſe, ſondern verreiſt.

Dommitzch, 13. Nov. Der Fährmann Jeſert
aus Greudnitz, der an der hieſigen Fähre beſchäftigt
iſt, glitt, als er am Dienſtag abend die letzte Ueber
fahrt beendet hatte und das diesſeitige Ufer betrat,
auf der glattgefrorenen Buhne aus und brach ein
Bein. Mit dem Unterkörper im Waſſer liegend und
halb erſtarrt wurde er vom Schiffseigner Herrn
Sickert aufgefunden Dieſer ſorgte auch dafür, daß
dem Verunglückten ärztliche Hilfe zuteil ward

Dommitzſch, 16. Nov, Einen ſchweren Unglücks
fall erlitt die Frau des Bahnarbeiters Müller hier
ſelbſt. Am Freitag abend gegen 5 Uhr kam die
Frau beim Dreſchen mit den Kleidern in das un
bedeckte Getriebe der Dreſchinaſchine, wurde mit Ge
walt zur Erde geſchleudert und erlitt, während ſich
die Kleider immer mehr in das Getriebe verwickelten,
Brüche an beiden Armen und ſchwere Verletzungen
arm Kopfe. Noch an demſelben Abend würde die
Bedauernswerte in die Klinik nach Halle gebracht.
Wie wir in Erfahrung brachten, iſt der Zuſtand
der Verunglückten nicht hoffnungslos.

Zahna, 12. Nov. Errichtung eines Amtsge
richts Der ſeinerzeit von den hieſigen ſtädtiſchen
Behörden bei dem Juſtizminiſter geſtellte Antrag,
in der hieſigen Stadt ein Amtsgericht zu errichten,
da infolge der geſtiegenen Einwohrrerzahl und der
größeren induſtriellen Entwickelung dazu ein dringen
des Bedürfnis vorliege, iſt abgelehnt worden. Die
ſtädtiſchen Behörden wollen indeſſen nochmals vor
ſtellig werden, um den Antrag durchzuſetzen.

Boßdorf, 16. Nov. Am Donnerstag iſt hier
die Pfarrermünze durch einen Diebſtahl enkwen dert
gegenüber vor. Von dem Täter hat man noch keine
Spur. Das entwendete Vermögen beträgt 60000
in Wertpapieren und 170 Mark in bar.

Herzberg, 16. Nvv. Das ſchöne große herr
ſchaftliche Schloß unſeres früheren Herren Landrats
Freiherrn von Bodenhauſen Lebuſa iſt am Sonn
abend abend vollſtändig ein Raub der Flammen
geworden. Die Herrſchaft war abweſend, Herr Baron
v. B. kam aber bald nach Ausbruch des Brandes
nach Hauſe. Das Feuer iſt in der Mädchenkammer
im Dachgeſchoß entſtanden. Es fehlte an Waſſer
da die Teiche abgelaſſen waren. Infolgedeſſen
breitete ſich das Feuer ſchnell aus. Hilfe war unter
dieſen Umſtänden nicht möglich. Noch geſtern
brannte es in den unteren Geſchoſſen. Das Mobi-
liar konnte zum größten Teil gerettet werden. Außer
dem Schloſſe iſt noch ein Arbeiterhaus abgebrannt.

Den Schaden trägt die Landfeuerſozietät.
Klein Räſchen, 14. Nov. Durch Kohlenrauch

erſtickt iſt am vergangenen Donnerſtag die Frau des
hieſigen Glashüttenarbeiters Kolberg. Sie hatte in
ihrem Ofen Feuer und legte etwa abends 8 Uhr
noch einmal an, worauf ſie ſich zu Bett begab Um
11 Uhr würde im Hauſe Rauch bemerkt, der aus
der Wohnung des Kolberg drang. Als man die
verſchloſſene Tür erbrach, fand man die Kohlen vor
dem Ofen brennend und die Frau Kolberg als
Leiche. Jedenfalls ſind Funken aus dem Ofen ge
fallen und haben das davorliegende Brennmaterial
entzündet.

Stauchitz. Der Kaufmann Paul Schneider, Be
ſitzer eines hieſigen Konfektionsgeſchäftes, iſt am
Sonnabend abend gegen 6 Uhr, von einen Kunden
beſuch aus Binnewitz kommend, in nächſter Nähe
der Mühle zu Hof, in den Jahnabach gefallen und
ertrunken. Ein hinter ihm kommender Mann hatte
den Vorfall beobachtet und unter Beihilfe des
Mühlenbeſittzers und eines Müllers die Rettung ver
ſucht, doch war der Tod bereits eingetreten.

Züllichan, 11. Nov. Auf Freiersfüßen geht in
einem nicht weit von hier entfernten Dorfe ein
76 Jahre alter Einwohner. Vor ea. 6 oder T Jahren
ſtarb ihm ſeine treue Ehehälfte und er brauchte
lange Jahre, um ſich über den erlittenen Verluſt
zu tröſten. Trotz ſeines ehrbaren Alters hat er ſich
ſeines Herzens Jugend erhalten und daher mag es
wohl kommen, daß ſeine 76jährige Liebe einem K6jäh
rigen Mädchen ſich zukehrte, das ebenfalls an dem
kleinen Altersunterſchied von nur 60 Jahren keinen
Anſtoß nahm und ihm ihre Hand zum Ehebunde
zu reichen verſprach. J vierzehn Tagen ſoll der
ſonderbare Ehebund geſchloſſen werden.



Vermiſchtes.
Zur Grubenkataſtrophe in Hamm. Die

Schuldfrage wird jetzt in Hamm allgemein ſehr leb
haft diskutiert. Ein Berichterſtatter des „Lok Anz.
unterhielt ſich mit einem Bergmann über die Zu
ſtände auf der Zeche Radbod. Wie bekannt, iſt das
wichtigſte Schutzmittel gegen derartige Exploſionen
die ſtändige Verieſelung des Bergwerks mit Waſſer.
Hierüber äußerte ſich der Bergmann, mit Namen
Karl Meyer, folgendermaßen „Jch will Jhnen die
ganze Wahrheit ſagen, und hier meine Kameraden
ſollen bezeugen, daß ich recht habe. Jch nenne Jhnen
offen meinen Namen, und ich füge hinzu, daß ich
das, was ich ſage, jederzeit mit meinem Eide zu
bekräftigen, bereit bin. Jch weiß, ich ſpreche für die
Oeffentlichkeit, und das will ich auch. Vorigen
Montag um 6 Uhr früh fuhr ich in den Schacht
ein. Jch ſchwöre, daß ich keinen Tropfen Waſſer
in meinem Revier vorfand. Und Dienſtag früh
fehlte es zur gleichen Stunde ebenſo. Jch arbeite
in Sohle 3. Am Dienſtag um 11 kam der Steiger
und fragte mich, ob ich „Beſuch“ gehabt hätte. Jch
antwortete „Nein, der Fahrſteiger iſt nicht hier ge
weſen.“ Da fragte er „Haben Sie gerieſelt 2“ „Nein,“
ſagte ich, wir haben ja kein Waſſer.“ „Woran liegt
das „Ja, das weiß ich auch nicht,“ ſagte da mein
Vorgeſetzter, „aber ich will mal ſehen, ob es keines
gibt.“ Er ging und kam nicht wieder, wir aber
blieben während zweier Schichten ohne Waſſer. Da-
bei war ein Kohlenſtaub, daß wir nicht die Augen
aufhalten konnten. Und wenn im erſten Revier

kein Waſſer iſt, ſo glaube ich iſt in allen keines
Die Beerdigung der Opfer.

dem furchtbaren Drama hat begonnen. Auf dem
Friedhofe der Kolonie Hoevel fand geſtern die Be
erdigung der bisher geborgenen Toten unter Teil
nahme einer gewaltigen Menſchenmenge ſtatt. Die
Berichte können freilich nur ein ſchwaches Abbild
geben von der düſtern Trauerſtimmung dieſes Tages,
wie auch die Trauerkündgebung der Menge ſelbſt
nur ein ſchwaches Zeichen des Schmerzes ſein kann,
der nicht nur unſer deutſches Vaterland, der die ge
ſamte kultivierte Welt bewegt. Ueber die Beerdi
gung liegt folgende Meldung vor

Hoevel, 16. Nov. Seit den frühen Morgen
ſtunden bewegte ſich eine unabſehbare Menſchen
mentge aus der Stadt Hamm und den Nachbar

brken zur Unglücksſtätte. Heller Sonnenſchein lagert
auf der herbſtlichen Landſchaft. Jm ganzen werden
36 verungklückte Bergleute vom Zechenplatze aus be

S erdigt. Gegen 11 Uhr ſetzte ſich der Leichenzug nach
dem Kirchhof der Kolonie Hövel in Bewegung. An
einer Spitze marſchierten Abteilungen von Knappen-
und Kriegervereinen mit Abzeichen und Fahnen.
Fünf Muſikkapellen waren im Zuge verteilt. Nach
den Vereinen folgten eine Abteilung Schulkinder
und darauf die Vertreter der Zechen, an ihrer Spitze
deren Generaldirektor, ſodann die Vertreter der Be
hörden Am Zuge nahm ferner teil der Vorſitzende
der SiebenerKommiſſton, Efferts. Den Vertretern
der Preſſe folgte die Geiſtlichkeit beider Konfeſſtonen

Der letzte Akt in

im Ornat. Auf dem Friedhof wurden die 36 Särge
in das große Maſſengrab reihenweiſe niedergeſetzt,
wobei ſich ergreifende Szenen abſpielten. Am Grabe
erwartete der Biſchof von Münſter den Leichenkon
dukt. Der katholiſche Pfarrer von Bochum hielt eine
Anſprache, in der er die Hinterbliebenen auf den
Droſt des Glaubens hinwies. Nach ihm ſprach Ge
neralſuperintendent der Provinz Weſtfalen Zöllner
über die Worte Jeſaias 45 „Fürwahr, du biſt ein
verborgener Gokt, du Gott Jsraels“ und ſodann
ſprach der Superintendent von Hainm, Nelle, am
Grabe der Verunglückter. Mit einem Geſang ſchloß
die Feier, an der viele Tauſende teilnahmen.

Aus aller Welt.
Adeſtedt bei Vieſelbach, Nov. (Tödlicher

Sturz.) Der 10 Jahre alte Landwirt Otto Kaſtner
ſtürzte in ſeiner Scheune aus beträchtlicher Höhe
herab und blieb mit zerbrochenen Rippen bewußt
los liegen. Eine Rippe drang ihm in die Lunge,
ſo daß bald darauf der Tod eintrat. Der Berun
glückte hinterläßt eine Witwe mit drei Kindern.

Jeng, 12. Nov. (Folgenſchwerer Streit.) Bei
einem Zwiſt, der kürzlich zwiſchen dem 17jährigen
Landwirtsgehilfen Häßner in Winzerla und ſeinem
12jähr. Bruder entſtand, fügte der jüngere dem
älteren Bruder mit einer Heungabel eine Verletzung
bei. Nach einiger Zeit ſtellte ſich Blutvergiftung
ein, an deren Folgen der junge Mann im hieſigen
Krankenhauſe geſtorben iſt.

Radeberg, 12. Nov.
Jm benachbarten Schönborn war der acht Monate
alte Knabe Willy Helm in Pflege. Am Sonntag
beſuchte, nach dem „L. T.“, die Mutter mit einer
Freundin das Kind und machte uit ihm eine Spa
zierfahrt. Als ſie zurückkehrten, war das Kind eine
Leiche. Der Arzt konſtatierte Herzſchlag und die
Leiche ſollte zur Ruhe gebettet werden. Jnzwiſchen
hatte ſich die Gendarmerie aber mit dem Fall be
ſchäftigt, die Mutter in Verhör genommen und ſie
zu dem Geſtändnis gebracht, daß ihre Freundin auf
ihr Anſtiften hin das Kind getötet habe. Die ge
fühlloſen Verbrecherinnen hatten auf der Spazier
fahrt das Kind aus dem Wagen genommen und
es nackt bei der großen Kälte in kaltes, fließendes
Waſſer gehalten. Ein Herzſchlag war die Folge.
Die Kindesmörderinnen wurden ſofort verhaftet

Langenbrürck, 12. Nov. Der Zimmermeiſter W.
feierte dieſer Tage ſeine Hochzeit, zu der er auſ h ſeine

hier ohnba ten ernennenlich eingetretenen leichten Erkrankung des Vaters
konnte nur die Mutter des Bräutigams, eine 64jäh
rige Greiſin, der Einladung Folge leiſten. Während
des Hochzeitsmahles langte ein Telegramm mit der
Nachricht an, daß am ſelben Tage in Langenbrück
das Haus, in dem die Eltern W's wohnten, abge
brannt und deſſen Vater in den Flammen umge-
kommen ſei.

Teipzig, 12. Nov. (Das Urteil im Mordprozeß
Döll.) Die Geſchworenen verneinten bei der Minna
Döll die Schuldfrage auf Mord, bejahten aber die

F Selbſ die raffinierte

Reklame der Konkurren

(Schrecklicher Kindesmord.)

e

kann an der Tatſache nicht rütteln,
18 Jahren bewährt hat, ſich der Gunſt aller Bevölkerungsklaſſen erfreut und
von Millionen Menſchen getrunken wird. Wer ihn noch nicht kennt, mache
einen Verſuch. Ein viertel Paket koſtet nur 10 Pfg. und iſt in jedem Geſchäft

9 erhältlich. Kathreiners Malzkaffee hat aromatiſchen Kaffeegeſchmack, iſt völlig

unſchädlich und koſtet nur etwa den vierten Teil ſoviel wie Bohnenkaffee

Frage auf Totſchlag durch Beibringung von Gift
bei dem Buchdrucker Walter Schmidt bejahten ſie
nur die Frage der Beihilfe bei der Beibringung
von Gift. Das nach 5 Uhr verkündete Urteil lautet
Die Angeklagte Minna Döll wird wegen Totſchlags
in Verbindung mit einein Giftverbrechen zu vier
zehn Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrver
lüſt verurteilt. Der Angeklagte Schmidt wird wegen
Beihilfe zu einem Giftverbrechen zu 10 Jahren Zucht
haus und 10 Jahren Ehrverluſt verurteilt. An der
Strafe der Döll werden 5 Monate Unterſuchungs
haft abgerechnet.

Schloßgut bei Ueuwedell, 10. Nov. Die Ar
beiterin Krüger ſtand in dieſen Tagen auf einem
Ackerwagen, mit dein ſie nach dem Felde fahren
wollte. Als nun die Pferde unverſehens anzogen,
ſtürzte ſie ſo unglücklich herab, daß ſie mit beiden
Beinen in den Speichen des Rades hängen blieb.
Durch das Weitergehen der Pferde würden ihr die
Unterſchenkelknochen der Beine zerſplittert. Sie iſt
Mütter von ſechs noch unverſorgten Kindern. Jhr
Zuſtand iſt äußerſt bedenklich.

Reetzer Kietz, 10. Nov. Eine ſchwere Blutver
giftung hat ſich hier der Ackerbürger Pieper beim
Streuen von künſtlichem Dünger zugezogen. Er
ſtreute ſolchen mit der Hand aus, ohne darauf zu
achten, daß eine kleine Wunde am rechten Unter
arm in den Dünger eintauchte. Bald ſtellten ſich
heftige Schmerzen ein. Als er ziemlich ſpät
einen Arzt zu Rate zog, war die Vergiftung ſchon
ſoweit vorgeſchritten, daß der Erkrankte in eine Stet

ktiner Klinik überführt werden mußte, wo ihm glück
licherweiſe noch durch einen operativen Eingriff das
Leben erhalten werden konnte.

Fermersleben, 12. Nvv. (Verbrannt.) Die
Unſitte, erlöſchende oder ſcheinbar erloſchene Ofen
glut durch Petroleum von neuem anzufachen, hat
hier ein Menſchenleben gefordert. Die Ehefrau des
Jnvaliden M. verwandte Petroleum zum Feuer
anmachen. Da das Feuer aber noch unter der Aſche
glimmtke, entzündete ſich das Petroleum Die zu
rückſchlagenden Flammen ſetzen die Kleidung der
Frau in Brand. Nach wenigen Augenblicken glich
die Bedauernswerte einer Feuerſäule. Der herbei
gerufene Arzt ordnete die ſofortige Ueberführung
der mit Brand wunden über und über Bedeckten in
das Krankenhaus an, in dem ſie der Tod bald von

ihren Schmerzen erlöſte.
Augsburg, 11. Nov.

Der früher bOberzahlwnei

Dienſtzeit 30000 Mark. Geſtern wurde er
Lazarett eingeliefert

Die „Augsb. Poſt-Ztg.“

meldet ſter des 3. Jnfan-
inter

ſuchungsgefangener ins

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag (Toteufeſt):

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigt-Gotktesdieuſt, hierauf
Beichte und heil. Abendmahl.

Katholiſche Kirche: Vorm. 12 Uhr Gottesdienſt.
Purzien: Nachm. 9 Uhr PredigtGottesdienſt.

daß Kathreiners Malzkaffee ſich ſeit über

Mittwoch den 2. Dezember
d. Js. vormittags 11 Uhr wird
im Geſchäftszimmer der Militär
Knaben Erxziehnngs Anſtalt
in Annaburg, woſelbſt auch die

ſteht zum Verkauf

Planweg No. 7.

e e
ſich und ſeine Kinder von

Heiſerkeit,Huſten St neh,
Verſchleimung, Rachenkatarr h.

Bedingungen ausliegen, für die Zeit
vom Jannar 1909 bis 30. Juni
1909 der Bedarf an Fleiſch und
Wurſtwaren ſür die beiden mili
t ttäriſchen Anſtalten nach Loſen ge zu vermteten

Eine Unterwohnung
iſt wegzugshalber ſofort od. ſpäter

Hinterſtraße 5.

Krampf- und Keuchhuſten be J. G.

Vorteiihafte Reste-

gesehmack und erspart teuere Zutaten Stets vorrätig bei

Verwertung mit
Sie gibt allen Speisen
auf billigste Art über-
raschend frischen Wohl

Fritzsche, Colonialwarenhdlg., Torgauerstrasse.
freien will, kaufe die ärztlich er
probten und empfohlenen

Kaiser s
jugendfrifchestrennt zu feſten Einheitspreiſen

öffentlich vergeben. Die Lieferungs
bedingungen müſſen vor Abgabe von

Angeboten unbedingt eingeſehen ſein.

Jutendantur IV. Armeekorps
a Aepfel
verkauft W. Sählbrandt-

Bruſt-Caramellen
feinſchmeckendes Malz Extrakt.

5500 notariell beglaubigte
Zeugniſſe hierüber

Vaket 25 B. Doſe 50

HausVerkauf.
Bin beauftragt, das hierſelbſt be

legene, in gutem Zuſtande befindlicheSchellen berg ſche Haus empfiehlt

Friſche Landhutter,
a Stück 60 Pfg.

J. G. Fritzſche.

Kaiſer's BruſtExtrakt
Flaſche 90 Pf. zu haben bei

Bornelits
wirkt ein zarkes, reines Geſicht, roſiges,

weiche Haut und blendend ſchöner Feint.
Alles dies erzengt die allein echte

Steckenpferd Lilienmilen- Seife
v. Bergmann Co., Radebeul

à St. 50 Pfg. bei Max u
Otto eheund Zpotheker Wilers.

I Melange-Kuffer
à Pfund 160 Pfennige.

S Prachtvolle Kaffee Doſe oder
S Ueberraſchungs- Geſchenk gratis
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern ind
unentgeltlich mit, was mir von jahre

Zusſehen, weiße ſammet

O. Schwarze, Drogenhandlung,
Apotheker A. Eilers

und Otto Riemann, Annaburg.

Kruncdstächk zu verkanfen
und wollen ſich Kaufliebhaber mit

mir in Unterhandlung ſetzen.
Wilh. Grahl,

Schmiedemſtr.
türkiſches, empfiehlt

Annäbürg.

Mflaumenmus,

J. G. Hollmig's Sohn.

Kupfer,

Knorr's Hafermehl

empfiehlt Otto Riemann-

Altes Eiſen, Lumpen,

ſowie alte Maſchinen werden ſtets
zu höchſt. Tagespreiſen gekauft, auch
auf Beſtellung abgeholt

langen qualvollen Magen und Ver
danungs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Kechuungs- Formulare

empfiehlt die Buchdruckerei.

Meſſing u. Zink

Heinze, Jeſſen.



Zur Anfertigung von

S Kränzen
zum kommenden TOtensonnta

empfiehlt ſich in bekannter Aus
führung und Preisſtellung

An diesem

Otto Horn's Gärtnerei, Läden
Villa Heckmanu. erkennbar,

Verkaufe

Kangrienſüänger,
Stamm Seifert,

mit tief gebog. Hohlrollen,
Hohlſchockel, Hohlklingel,

Knorren und tiefen Pfeifen.

Kanarienzüchterei
P. Gläßner.

Beſtellungen
auf Weihnachtsbäume (Edel-
tannen) nimmt ſchon jetzt entgegen

Jnvalide Karl Böhr,
Niedere Straße

Singer Co.

Schild sinch die

Mustergültig in Konstruktion unck Ausführung
gleich vorzüglich für Hausgebrauch u- Incdustrie-

Wittenberg (Bez. Ialle), Schlossstr. 4.

Alleiniger Vertreter für Annaburg und Umgegencdk;
W. Moltreoht, Annaburg, Mittelstr. 1(9.

in denen nur
SINGER

Nähmaschinen
verkauft werden

Nähmaschinen Act. Ges.

Dieſe Edeltannen erhalten ſich
lange friſch und nadeln nicht.

Zum Vorzeiehnen

von Monogramms

auf Seide 2c. empfiehlt ſich

Paul Stange, Maler

d Maier Gsrar
S Dägherre&

Strümpfe
zum Neu und Anſtricken

werden angenommen

Strumpfstrickerei W. Freidank,

Friedhofſtr. 21 Ecke Torgauerſtr.
1 Treppe

Steiner
Wittenberg, Markt 5.

Fabrik Niederlage
in Nähmaschinen

Marken in allen
Preislagen

Verkauf auch auf Teilzahlung
Preisliſten gratis und franko.

Mechaniſche Reparatur Werkſtatt.
v re wen en Sämtliche Erſatzteile für Nähmaſchinen

und Fahrräder am Lager.

PliſſeBrennAnſtalt.
Nähb-, Stick- und Stopf-

Unterricht gratis.

Waldſehlsſzehen Saal.
Heute Sonnabend, den 21. Novbr., abends 3 Uhr

Kunstler Kongert
Belix Lohv, Fithervirtuos und Komponiſt

A. Baerseh, Virtuos auf der Viola da Gam ba
Billets im Vorverkauf a 40 Pfg. reſervierter Platz 60 Pfg., in
Konrad Müller's Cigarrenhandlung und im „Waldſchlößchen“

bis Abends 7 Uhr. An der Kaſſe: 50 und 75 Pfg.

Herbst u. Winter-
Ia leiderstofſte

w Hochfeine blusenstoffe
in allen Farben und Preislagen,

Lama, Halhlama, Tuche, Koſtümſtoffe

in größter Auswahl.

z Carl Quehl. r
x

Oscar Naumann, Wittenberg
Neuheiten in Damen und
Kinder- Konfektion

als: Elegante ſchwarze anſchließende Jaquetts, far
vige Paletots aus hübſchen engliſch Fantaſieſtoffen, hoch
elegante ſchwarze Frauen Paletots in großen Weiten,
Breitſchwanz-Aſtrachan- und Seidenplüſch-Jaquets,
aparte helle Abendmäntel und -Kapes, chike Sport
Röcke, weiße geſtrickte GolfJacken, Wetter-Loden

Kapes, ſeidene, Velour und wollene Bluſen, hoch
aparte weiße Geſellſchaftsbluſen, fertige weiße Ball
kleider, weiße Koſtümröcke, Morgenröcke, Unterröcke.

Kleiderſtoffe. Bluſenſtoffe. Bluſen-Sammete.
Halbfertige Roben.

Eleganter Sitz. Große Auswahl. Enorm billige Preiſe.

Rigene Ateliers ür Faassanfertigung.
Trauerkleider innerhalb 36 Stunden

Die Apothelke in Anna burg
hält vorrätig

Selters und BrauſeLimonaden, Citronenſaft Flaſche
25 u. 50 Pfg Himbeerſaſt Flaſche 60 Pfg. u. k. das
Pfund 60 Pfg. Apfelwein Flaſche 50 Pfg. unverfälſchten
Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Pfg, Moſel-, Rhein
und Rotwein Flaſche von 1,25 Mk. an, Portwein, Ma
laga und Sherry von 2 Mk an, feinſten Cognac Flaſche
zit 2,50 u. 5.50 Mk kl. Flaſche zu ,25 Mk. Aromatique
(Magenlikör) zu 0,50 u. c5 Mk. Reichel's Likör-Eſſenzen,

Arrak und Rum in halben und ganzen Flaſchen

empfiehlt

Friſche Serfiſche

empfiehlt A. Reien.
e Friſche

Landbutter
empfiehlt zum Marktpreiſe

J. G. Hollmig's Sohn.

derösteter

Kaffee
Max Richter, Leiprig

Königl. sächs. Hoflieferant.

Stets frisch in Torzüg-
lichen Qualitäten.

Original-Packung!
Bekannte Preislagen

Verkaufsstelle:

Oscar Schüttauf
Konditorei Annaburg.

Magdeburger
Sauerkohl

R. Bengseh.empfiehlt

m 7itronen m
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

ff. Pflanmenmus,

e de
ratheringe,

Bismarckheringe
ruſſ. Oelſardinen

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

o Keur Zahnbürſten 0
aus der Fabrik von Kränzlein in
Erlangen hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

und deren Folgen wie Hustenreiz, Keuch-
husten, Heiserkeit, Verschleimung, Ka-
tarrh, Brustbheklemmung, Brustschmerzen
hehme wan die vorzügüchen, von vielen
Aerzten empfohlenen e
Hoflieferant Ehrichschen konzentrierten

echten Malzhonbons,
das wirklich sicherste Linderungsmittel. S

Erhältlich in Annaburg bei Rob. Bengsch.

m ne F. e Rie el
Stellmacherei und Wagenbau.
Einem geehrten Publikum von Annaburg u. Umgegend

bringe meine auf dem Mauerſſchen Grundſtück in Annaburg,
Mittelſtraße, eingerichtete

I Stellmacherei
in Exrinnerung. Empfehle mich zur Anfertigung neuer Wagen
ſowie ſämtlichen Reparaturen und allen in meinem Fache vor
kommenden Arbeiten in guter und dauerhafter Ausführung

Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Am Sonnabench,
m den 21- Nowhbw. ladet zur
J 4 Kirmes
m freundlichſt ein

7 Karl Hamann.
Annaburger

gLandwehr-
J Verein(eingetragener Verein).

Sonntag den 22. Novbr.
abends Uhr

Monats „Goldner Ring“.

Tagesordnung
1. Verleſen des Protokolls der letz

ten Sitzung.
2. Verſchiedenes.
3. SteuernEinnahme.

Um zahlreiches Erſcheinen wird
gebeten Der Vorſtand.

Auf dem Wege nach Jeſſen
am Mittwoch Abend ein
Pehhbarett mit Schleier

verloren worden. Abzugeben gegen
Belohnung bei Wilh. Brix.

Redaktion, Druck und Verlag

e e e e e e

e

R. Bengsch.

von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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